
RIEDENBURG. Die Filmemacher Jochen
und Kerstin Rysavy von der Schroben-
hausener Firma „Modern Movie Facto-
ry“ werden die neuen Imagefilme für
die Stadt Riedenburg drehen. Losge-
hen soll es im Frühjahr, wenn die Na-
tur voll erwacht ist, erläuterte Claudia
Kleber, die Fachkraft für Tourismus
und Stadtmarketing am Dienstag den
Mitgliedern des Planungsausschusses.
Bis in den Herbst hinein sollen dann
Impressionen eingefangen und die
großen Feste mitgenommen werden.
Auch die Riedenburger selbst sollen
Gelegenheit bekommen, vor die Ka-
mera zu treten. Rysavys schlugen vor,
zu gegebener Zeit über die Presse zu
einemCasting zu laden.

Information und Emotion

Modern soll der Imagefilm werden;
„Informationen und Emotionen“
transportieren. Eher auf die Gefühls-
ebene des Betrachters soll ein kurzer
Clip im Internet abzielen – und Lust
auf mehr Information machen. Die
wird in dem längeren Imagefilm ent-
halten sein, der bei Gästebegrüßungen
und Empfängen zu sehen sein soll.

Der Planungsausschuss empfiehlt

dem Stadtrat, den Filmemachern
künstlerischen Freiraum zu lassen.
„Herzlichkeit“ solle transportiert wer-
den und Entschleunigung vom Alltag,
wünschten die Mitglieder des Gre-
miums sich. Landschaft, Sehenswür-
digkeiten und Typisches aus der Tier-
welt, wie Altmühltaler Lämmer, ange-
messen präsentiert werden. Einen et-
was kuriosen Verlauf nahmen die Be-
ratungen zum Thema neues Logo für
die Stadt.

Kleber stellte drei professionelle
Vorschläge vor und einen eigenen Ent-

wurf, basierend auf einer Darstellung
der Rosenburg, die von der Johann Si-
mon Mayr-Realschule designt wurde.
Zunächst wurde äußert kontrovers
über gestalterische Details diskutiert
und über das Für und Wider eines ins
Logo integrierten Stadtwappens, res-
pektive der getrennen Verwendung
beider Signets zu touristischen oder
amtlichen Zwecken.

Die Erkenntnis lautete, dass das Lo-
go wohl nie allen gefallen werde, wie
Bürgermeister Michael Schneider es
auf den Punkt brachte. Dann stellte

die in beratender Funktion an der Sit-
zung teilnehmende Tourismusver-
einsvorsitzende, Sandra Schmid, die
Grundsatzfrage in den Raum, ob man
nicht besser das etablierte, alte Logo
beibehalten solle, nachdem es auch
auf der unlängst aktualisierten Be-
schilderung zu sehen sei, um sich
drängenderen Problemen zuzuwen-
den. Ausschussmitglied Robert Pesl
(FW) sah das ähnlich und blockierte
die von BürgermeisterMichael Schnei-
der anvisierte Abstimmung für einen
Logo-Entwurf der Firma Adverna, die
auch die städtische Homepage gestal-
tet, mit seinem Antrag auf Abstim-
mung, ob denn überhaupt ein neues
Logo gewünscht sei. Die Ausschuss-
mehrheit stimmte dafür.

Auch das Logo wird neu

Anschließend einigte man sich dann
auf eine Vorlage mit integriertem
Stadtwappen, die einheitlich für alle
Zwecke einsetzbar sei. Auch über die
Entwürfe des Künstlers Rudolf Reinl
wurde abgestimmt. In den kleineren
Infoprospekt der Stadt soll ein aus-
klappbarer Panoramaplan des Alt-
stadtkerns integriert werden.

Im großformatigen Imageprospekt
wird der Besucher der Dreiburgenstadt
einen Plan in Postergröße finden, der
ihm ein Panorama zeigt, wie selbst
Reinl es in dieser Breite bisher noch
nicht gezeichnet hat. Und weil die Plä-
ne ins Prospektmaterial integriert wer-
den, soll er entgegen des bisherigen Be-
schlusses kostenlos abgegeben wer-
den. Über die Empfehlungen des Aus-
schusses wird jetzt der Stadtrat ent-
scheiden.

Einmoderner Anstrich für Riedenburg
TOURISMUSHerzlichkeit und
Entschleunigung –damit
will die Stadt für sichwer-
ben. Dem Filmteamwill
man künstlerische Freiheit
einräumen.
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VON PETRA KOLBINGER, MZ Der rechte Entwurf der Firma Averma war der Favorit der Ausschussmehrheit.
Folgt der Stadtrat der entsprechenden Empfehlung, wird eine verfeinerte Aus-
fertigung dieses Logos mit integriertem Stadtwappen künftig für die Dreibur-
genstadt stehen. Foto: Kolbinger

„Die Weibsbilder“ erörtern „Männer und andere Untugenden“
IHRLERSTEIN. „Die Weibsbilder“ gastieren mit ihrem
aktuellen Programm „Männer und andere Untugen-
den“ am Samstag ab 19 Uhr beim Klingerwirt. So
heißt das neue Programm der „Weibsbilder“ Romy
Börner, Su Frisch und Carolin Juretschka. Als öster-
reichische Chefarztgattin Edeltraud, Frau Magister

für Germanistik und Sozialkunde Gisela und als
bayerische, lebenslustige, wenn auch nicht ganz so
lebenserfahrene Ursula stehen sie auf der Bühne.
Für die Regiearbeit an ihrem neuen Programm
konnten die Weibsbilder den Kabarettisten Franz
Bauer gewinnen. Ihre musikalischen Begleiter sind:

Armin Reiner (Klavier), Steffen Zünkeler (Kontra-
bass), Christian Völkl (Drums) und Markus König
(Posaune). Verantalter ist der Frauenbund. Eintritt:
12 Euro, KDFB-Mitglieder zehn Euro. Vorverkauf bei
Dora Holzer, Tel. (0 94 41) 16 59, Ilona Grabinger-La-
che, Tel. (0 94 41) 1 08 83. Foto: Archiv
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KURZ NOTIERT

Schloss Prunn einmal
anders erleben
PRUNN. „Ab in die Natur“ heißt es am
Sonntag um 17Uhr beim Landschafts-
pflegeverbandKelheimVöF. Treff-
punkt zu der zirka zweistündigen Ver-
anstaltung imRahmen der Aktion
„BayernTourNatur“ ist in Prunn am
Gasthof „Zur Krone“, Hauptstraße 13.
Unter der Leitung von Peter Bohn er-
wartet Sie bei der abwechslungsrei-
chen Rundwanderung vomTalgrund
bis hinauf in felsige Höhen imNatur-
schutzgebiet „Schloss Prunn“ Interes-
santes undWissenswertes (nicht nur)
über typische Arten der Buchenwäl-
der, wie zumBeispiel die Frühlings-
platterbse oder das Lungenkraut.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hineinschnuppern in
die Mädchenrealschule
RIEDENBURG.AmFreitag öffnet die
Mädchenrealschule St. Anna von 14
bis 16 Uhr ihre Pforten für künftige
Schülerinnen der 5. Klassen und inte-
ressierte Eltern. Bei Führungenwer-
den die Fachräume vorgestellt. Die
Schülerinnen haben dieMöglichkeit
Einblick in die Fächer Kunst, Textiles
Gestalten, Kochen zu gewinnen und
inMusik, Arbeit amComputer, natur-
wissenschaftliche Experimente und
Sport dabei zu sein.

PAINTEN. „Früh übt sich“: Getreu die-
sem Motto starten die Paintner Kalk-
spatzen ab Freitag, 27. April, einen
neuen Kurs für musikalische Früh-
erziehung. Kindern zwischen drei und
sechs Jahren bringt die angehende So-
zialpädagogin und Chorleiterin Ra-
phaela Geß auf spielerische Weise die
Musik, das Singen und Tanzen nahe.

Im März endete der erste Kurs die-
ser Art, an dem insgesamt 13 Kinder –
die „Musikspatzen“ – teilgenommen
haben. Die nun startende zweite Grup-
penphase baut zwar auf Teil eins auf.

Jedoch können auch neue Interessen-
ten einsteigen, erklärt Raphaela Geß.
Der neue Kursblock umfasst zwölf
Einheiten von je 45 Minuten Dauer.
Sie finden jeweils freitags im Kinder-
garten „Villa Kunterbunt“ statt (außer
in den Ferien oder an schulfreien Ta-
gen).

Auch in den zwölf neuen Einheiten
geht es darum, verschiedenste Instru-
mente kennenzulernen, alte und neue
Kinderlieder auszuprobieren oder bei
Kreis- und anderen Tänzen ein Gefühl
für Musik und Rhythmus zu entwi-

ckeln. Mit Anregungen für Zuhause
können die „Musikspatzen“ auch
selbst auf Erkundungstour in die wei-
teWelt derMusik gehen. (hu)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldung bis 26. April bei Raphaela
Geß, Tel. (0 94 99) 12 51 oder per E-Mail
an raphaela.gess@paintner-kalkspat-
zen.de Die zwölf Einheiten kosten 72
Euro pro Kind, fällig bei Anmeldung. Au-
ßerdem ist eineMitgliedschaft des Kin-
des beim „Paintner Kalkspatzen” erfor-
derlich (fünf Euro Jahresbeitrag)
➜ www.paintner-kalkspatzen.de

Kinder gehen erste Schritte in dieMusik
KULTUR Kalkspatzen starten Kurse zurMusikalischen Früherziehung, bei der ein Gefühl für Rhythmus vermittelt wird

Welche Instrumente gibt es eigent-
lich? Auch das lernen die „Musikspat-
zen“ bei Raphaela Geß. Foto: Archiv

RIEDENBURG/DACHAU. Mit einem zwei-
ten Platz sind Thomas Augenthaller
und sein „Hunter vom Champ“ von
der so genannten Landesgruppen-
Qualifikation für Deutsche Schäfer-
hunde in Dachau zurück nach Rieden-
burg gekommen. Hier sind sie Mit-
glied im Schäferhundeverein.

Insgesamt 43 Teilnehmer buhlten
um die besten Platzierungen, um sich
damit eines der begehrten „Tickets“
zum 7-Länderwettkampf zu sichern.
Dieser findet am 28. und 29. April im
österreichischen Gmunden statt und
ermittelt das beste sechsbeinige Team
aus den süddeutschen Landesgruppen
sowie aus ganz Österreich und der
Schweiz.

Mit der Startnummer 36 zeigten
Thomas und Hunter hervorragende
Leistungen und holten in den Diszipli-
nen Fährtenarbeit 98 Punkte, Unter-
ordnung 92 und Schutzdienst 95 von
jeweils 100 möglichen Punkten. Mit
demGesamtergebnis von 285 Punkten
mussten sich die beiden nur einem an-
deren Team geschlagen geben und lan-
deten mit der Bewertung „sehr gut“
auf dem 2. Platz! Damit haben sie sich
für Gmunden qualifiziert.

Und als Erinnerung an denWettbe-
werb gab es für die beiden einen blit-
zend polierten Pokal und ein Säckchen
Hundefutter. Die Trophäen werden si-
cherlich gerecht verteilt, wie sich das
eben gehört für ein gutes Team.

Trophäen
gerecht
geteilt
WETTBEWERBGroßer Erfolg für
Thomas Augenthaller und
seinenHunter.

Thomas Augenthaller und sein
„Hunter“. Foto: Schäferhundeverein
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DEN FREMDENVERKEHR ANKURBELN

➤ Der Imagefilm soll in einer Kurz- und
einer informationsgeladenen Langver-
sion den Fremdenverkehr in Riedenburg
ankurbeln. Gedreht wird er von der „Mo-
dernMovie Factory“ von Kerstin und Jo-
chen Rysavy aus Schrobenhausen.
➤ Das Logo soll künftig mit integriertem
Stadtwappen universell für touristische
und behördliche Verwendungszwecke

geeignet sein. Der Planungsausschuss
favorisiert einen Entwurf der Firma Ad-
verma, die auch die städtische Home-
page gestaltet. Der Stadtplan wird als
künstlerisch gestalteter Panoramaplan
vomGrafiker Rudolf Reinl bis zur zwei-
tenMaiwoche fertiggestellt und integ-
riert in Werbeflyer und Imageprospekt
kostenlos erhältlich sein. (epk)
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